
Fernſprecher der Redaktion Nr 1440
der Anzeigen Abte Nr 176 der
Abonnementsabteilung 1183

Abend Ansgabe

Siebenundvierzigſter Jahrgang

S gale Zeilun eauswärts 1 Mk

r Erſcheint täglich zweimal
9 gs und Montags einmal

Anzeigen
die Sgeſpaltene Kolonelzeile

er thutau munſeren Annahmeſtellen und allen

werden

Redaktion und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brau
ebengeſchäftsſtelle Markt 24

17

Nr 506 Halle Dienstag den 28 Oktober 1913

Oftmärkiſcher Großgrundbeſitz

Geſchichten aus der Oſtmark

Mit Händen und Füßen ſträuben ſich unſere Agrarier
dagegen daß ihnen der Herr Landrat aus der Steuer
einſchätzungskommiſſion genommen wird

Aus Steuerſcheu behauptete einſt Dr Delbrück der
Herausgeber der Preußiſchen Jahrbücher und er ſuchte
durch einen Aufſatz des Herrn v Chlapowski über den
wirtſchaftlichen Wert der bäuerlichen Koloniſation im Oſten
Februarheft der Pr Jahrb nachzuweiſen daß der Groß

grundbeſitz im Oſten in der Lage war in den letzten zwanzig
Jahren die Einnahmen aus den Erträgniſſen ſeiner Güter
zu verdoppeln Demgegenüber betonen die Agrarier nach
wie vor Wir leiden Not und der Herr Landrat kennt die
Not weiß wie wir leben was wir zu Mittag und zu Abend
eſſen und kann daher am beſten uns nach unſerm vollen
Wert einſchätzen

Haben die nicht recht die alſo ſprechen und ſich dagegen
wehren daß man aus zufällig recht zahlreichen bekannten
Einzelfällen Rückſchlüſſe auf die Steuerfreudigkeit der
Herren vom Großgrundbeſitz zu ziehen wagt Greift der
Herr Landrat wirklich einmal daneben ſo liegt das an der
Unvollkommenheit der Menſchen deren Wiſſen nur Stück
werk ift

War da z B mal ein Majoratsherr irgendwo in Weſt
preußen Dem Manne ging es offenſichtlich recht ſchlecht da
er allgemein für einen Geizkragen galt bei ihm aß man
nicht gut und wenn er zum Wollmarkt kam dann begnügten
ſich die Händler nicht wie bei anderen damit den Säcken
eine Probe zu entnehmen ſondern ſchnitten ſie auf weil
der Majoratsherr wie weiland Herr Pomuchelskopp in
Reuters Stromtid die Kluten in die Wolle mengte
Aber trotz aller Not der Landwirtſchaft in der Caprivi
zeit muß es unſerem Majoratsherrn doch nicht allzu
ſchlecht ergangen ſein denn eines Tages als der Kreis
Geld brauchte aus irgendeinem Grunde jedoch die Aufnahme
einer Anleihe noch verſchieben wollte erbot der Menſchen
freund ſich ſelbſtlos dem Kreiſe gegen die üblichen Zinſen
den Betrag von einer Viertelmillion bar vorzuſtrecken Die
Kreisvertretung der er ſelbſt angehörte nahm mit Dank
das Anerbieten an und ſoweit wäre nun alles gut geweſen
wenn nicht ein ehrgeiziger Steuerſekretär auf den befremd
lichen Gedanken gekommen wäre ſich die Vermögensein
ſchätzung des Majoratsherrn darauf einmal näher anzuſehen
Sie muß nicht ſo ganz einwandfrei geweſen ſein denn bei
der nächſten Einſchätzung wurde unſer Majoratsherr mit
rund einer Million höher zur Ergänzungs
ſteuer herangezogen Er ſoll nicht reklamiert

aber geſchworen haben So lange ich lebe pumpe ich dem
Kreiſe nicht einen Groſchen mehr

Und die Moral von der Geſchicht Aus den Mittag
oder Abendeſſen laſſen ſich noch keine ſicheren Schlüſſe auf die
Einkommensverhältniſſe von Steuerzahlern ziehen und
manchmal würde ſelbſt der findigſte Steuerrat in Verlegen
heit kommen wenn er den Reinertrag taxieren
ſollte Ueber die Einkommens verhältniſſe des Majo
ratsherrn hat ſich wohl ſelbſt der ſchlaue Steuerſekretär kein
Bild verſchaffen können man hat zum wenigſten es nie ge
hört daß der Majoratsherr wegen Steuerhinterziehung be
ſtraft wäre obwohl die erſparte Million doch irgendwo her
gekommen ſein muß und wohl auch Zinſen getragen hat
Es ſcheint überhaupt recht ſchwierig zu ſein landwirtſchaft
liche Erträge richtig einzuſchätzen Graf Mirbach ſagte vor
einigen Jahren im Reichstag oder Herrenhaus Der Land
wirtſchaft geht es immer noch recht ſchlecht ſie vermag kaum
214 Prozent herauszuwirtſchaften er ſelbſt müſſe doppelt
ſoviel Vermögens als Einkommenſteuer bezahlen Graf
Mirbach iſt ſicher ein wahrheitsliebender Mann Doch in
der Oſtmark kannt ich einen anderen der hatte nur 4000
Morgen war alſo dem notleidenden Herrn Grafen gegen
über nur ein Mittelſtändler und im Sportpalaſt bei der
Bündlerparade ganz ſicher nur ein Bauer Dort kommen
ja nur Bauern zu Wort die 1000 Morgen und mehr haben
Er hatte vor ca acht Jahren ſeine Wirtſchaft übernommen
und damals nur 10 000 Mark an Reingewinn neben
ſtandesgemäßem Lebensunterhalt daraus gezogen Er
verſtand aber zu wirtſchaften und ſo ſtieg der Ertrag auf
20 30 40 000 Mark und weiter bis er im Jahre 97 000
Mark betrug Der Ertrag hängt alſo von der Bewirtſchaf
tung ab und wenn Graf Mirbach ſehr wenig Ertrag aus
ſeinen ausgedehnten Beſitzungen zieht wird das wohl daran
liegen daß er nicht den richtigen Jnſpektor hat oder daß er

es ſoll dergleichen bisweilen vorkommen dem Jnſpek
tor bei der Bewirtſchaftung in ſeine Dispoſitionen hinein
pfuſcht ohne mehr von der Landwirtſchaft zu verſtehen als
Dr Diederich Hahn der Ueberagrarier ohne Ar und Halm

Solche Landwirtſchaftsdilettanten ſind den wirklichen
Landwirten ein Greuel und tüchtige Adminiſtratoren be
kommen ſie ſehr ſelten Jm Poſenſchen wird in landwirt
ſchaftlichen Kreiſen eine kleine Schnurre erzählt die überall
verſtändnisvolle Heiterkeit erregt Lebt da als Beſitzer eines
ſchönen Rittergutes ein Herr X der ſeinen Jnſpektoren
wie Reuters Axel v Rambow das Leben ſchwer macht Die
Folge war natrürlich daß die Jnſpektoren gingen die Wirt
ſchaft aber nicht ging zum Schaden des Herrn X Y und
der Steuerkaſſe Herr X Y hätte vielleicht mit Erfolg den
Nachweis führen können daß ſeine Landwirtſchaft ſich
noch nicht einmal mit 2 Prozent verzinſte Was tun Gute
Freunde geben ihm den Rat einen als beſonders tüchtig
bekannten Adminiſtrator zu engagieren Der kommt auch

aber er kennt ſeine Pappenheimer und als man über dke
Gehaltsfrage einig iſt da meint er ſo nebenbei Apropos
noch eins Jch miſche mich nicht in Jhre Angelegenheiten
aber ich erwarte von Jhnen dasſelbe mir gegenüber
Aber ſelbſtverſtändlichl ſagt R Y Na denn wollen
wir es nur gleich in den Vertrag aufnehmen Wir haben
uns gegenſeitig nichts zu ſagen Die Wirtſchaft
iſt meine Angelegenheit und da dulde ich keine Ein

miſchung iX Y ſoll ſehr verblüfft über die Auslegung geweſen
ſein hat aber den Vertrag unterſchrieben und das Gut hat
an Ertrag derart zugenommen daß er hätte zufrieden ſein
können Aber er muß es wie Jung Jochen doch wieder
einmal zur Unzeit mit dem Wirtſchaften bekommen haben
denn eines Tages erſchien eine Anzahl Arbeiter und er
richtete in angemeſſenem Abſtand vom Herrenhaus einen
Zaun der dieſes vom Hof abſchloß Was hat das zu
bedeuten fragt X Y den Adminiſtrator Das iſt die
Grenze meint der gemütlich Bis zum Zaun iſt Jhr
Revier von da ab fängt meins an

X D erzählte die Geſchichte entrüſtet ſeinen Freunden
und die fanden es auch ſtark daß ſich ein Adminiſtrator er
dreiſtet den großgrundbeſitzenden Junker durch einen Zaun
vom arbeitenden Volke abzuſperren das iſt doch ein Vorrecht
der Junker die ſich ſonſt durch einen hohen Zaun von Vor
urteilen und Vorrechten vom Volke ſcheiden X Y meint
So gut der Kerl wirtſchaftet wir werden uns doch trennen

müſſen Schade daß ich dann nicht mehr in der Lage ſein
werde ſoviel Steuern zu zahlen dann geht am Ende das
Geſchrei über die Steuerdrückerei wieder los

Um aber nicht ſo falſch beurteilt zu werden hat ein
anderer Großgrundbeſitzer in der Provinz Poſen der
Herr kann ſich s leiſten ein ovriginelles Verfahren ein
geſchlagen Jnſpektoren ſind ihm ein Greuel ſelbſt zu wirt
ſchaften macht ihm auch kein Vergnügen da er ſchon alt iſt
Seine Jagd liebt er und ſeinen ſchönen Eichenwald die
Arbeiter aber hält er für ein Uebel weil ſie heute bei
dem geſunkenen Geldwert nicht mehr mit den Löhnen
zufrieden ſind die vor fünfzig Jahren gezahlt wurden des
halb läßt er zwei Drittel ſeines Beſitzes brachliegen
und der Wind trägt den Nachbarn zu deren Aerger den
Diſtelſamen herüber auf ihre Aecker

Natürlich verzinſt ſich ſein Gut recht ſchlecht wenn Herr
Dr Delbrück ſeine Statiſtik aufmacht wird dieſer Gutsherr
wohl auch zu den Steuerdrückebergern gezählt Und er kann
doch die Unrentabilität ſeiner Wirtſchaft glänzend beweiſen

Ja ja Es gibt noch viele Großgrundbeſitzer bei denen
auch ein unabhängiger Vorſitzender der Steuereinſchätzungs
kommiſſion keine höheren Steuern herausholen wird aber
es fehlt uns ein Lloyd George der den Willen hat
unrentabeln Großgrundbeſitz aufzuteilen
und aus ſchlecht bewirtſchafteten Gütern blühende Bauern

Feuilleton
Eulenhergs Einzugim haliſchen Stadttheater

Zur Erſtaufführung der Ernſten Schwänke
Zuerſt über Herbert Eulenbergs Verhältnis zu Halle

Verhältnis Ach die Beziehungen zwiſchen der Saaleſtadt
und dem temperamentvollen Düſſeldorfer Dichter dem Führer
der Jungen und gleichzeitig Vermittler von Alt und Neu
ſind ſo herzlich gering daß wir nicht damit prunken können
Schon enthielten die Literaturgeſchichten viele Seiten über
ihn ſchon ſtand der Name Herbert Eulenberg auf dem Panier
vieler Tauſender mutiger Kunſtjünger und Halle hatte noch
nicht für einen Augenblick auf ihn geachtet Endlich nahmen
ſich die Muſenſöhne der Teil der mit heißen Köpfen hinter
neuen Büchern ſitzt und der felſenfeſt auf ſeine Jdeale ſchwört
des Dichters an Siegesgewiß reiſte Eulenberg nach Halle
und las einem Häuflein von vielleicht 25 jungen Jdealiſten
aus ſeinen Dramen Novellen und Gedichten vor Er iſt viel
leicht nicht ganz ſo unzufrieden in ſeine Heimat gefahren als
man mit Rückſicht auf das kleine Fähnlein ſeiner Hörer hätte
denken können denn er wußte in dem viertel Hundert Men
ſchen hatte er Begeiſterte gefunden von denen er erwarten
durfte daß ſie mit Macht die Werbetrommel für ihn rühren
würden Es dauerte wirklich nicht lange da hielt Eulen
berg einen zweiten gewaltigeren W in Halle Er las
vor dem großen Auditorium der Literariſchen Geſellſchaft
einen Hymnus auf Kleiſt eine begeiſterte Schilderung von
den Dichterehrungen wie ſie ſich er der viel geehrte und auch
viel gekränkte junge Dramatiker dachte Dann noch einiges
aus ſeinen Dramen und aus ſeinen Gedichten und er hatte
auch die Herzen des Geſellſchaftspublikums gewonen Der
Hohn war bitter als er am Schluß auf das Stadttheater hin
wies das nichts von ihm wiſſen wollte Eulenbergs Ruhm
wuchs auch die kleinen Hof und Stadttheater begannen ihn
zu ſpielen Aber Halle blieb noch immer kühl Noch einmal
wollte ihm die Halliſche Freie Studentenſchaft das Wort ver
waffen Eulenberg hatte ſein Schauſpiel Ein halber Held
n die Tragödie Kurt von der Kreith umgewandelt Man

ſpielte das tragiſche Stück in der Neubearbeitung in Gera
Die gewaltige Wirkung veranlaßte die Finken mit eigenen

a Mitteln auch in Halle eine Aufführung des Kurt von der
Kreith zu veranſtalten Der Mangel an Routine Bühnen

v mitteln und geeigneten Darſtellern aber ſtand einigem Talent

und vieler Begeiſterung hinderlich im Wege Der gute Wille
ſchuf keine Tat

Jnzwiſchen kam ein Sommer der die trägen Geiſter im
Stadttheater aus dem Tempel jagte und neben anderem
Schönen wurde ein Eulenberg angekündigt Aber unkundige
Thebaner berieten die Direktion ſchlecht und man betrat nicht
die Hauptwege der Eulenbergſchen Dichtung ſondern begab
ſich auf Seitenwege und fiel ſo auf einen nicht ganz echten
Eulenberg herein Man gab ſeine Ernſten Schwänke O
ſie ſind heiß und liebenswürdig mondän ſchäkernd und auch
geiſtreich Aber ſie laſſen die Größe der Tragik vermiſſen
um deren willen wir Eulenberg lieben Der Dichter hat
ſeine Verseinakter mit vielem Behagen komponiert und wenn
einmal ſein Geſamtſchaffen vorliegt dann wird man mit Ver
gnügen auf ſie eingehen Aber für ſich allein können ſie nicht
beſtehen Die Aufführung hat Eulenberg nicht gerne geſehen
Er ließ die Stücke nicht in Buchfoerm erſcheinen und erſchien
bei der Uraufführung nicht ſelbſt Und der Prolog iſt trotz
dem er ſich ungeſtüm als das Gegenteil aufführt nichts weiter
als eine captatio benevolentiae Die Aufführung im Leipziger
Schauſpielhaus der Verfaſſer dieſer Zeilen berichtete dar
über ausführlich in Nr 92 der Saale Zeitung gefiel
einem anſpruchsloſen Publikum ausgezeichnet worauf ſelbſt
verſtändlich auch andere Bühnen den Schlager annektierten
der aber weiter nichts war als eine leicht verdauliche Koſt
für Feinſchmecker

Nur Eulenberg der ſich wie alle Dramatiker ſehr gern
auf der Bühne ſieht war nicht zufrieden Das war nicht der
Erfolg den er ſich wünſchte und er begann umzumodeln ohne
damit die Sache beſſer zu machen

Die Welt will betrogen werden ein Schwank in
Reimen macht ſich luſtig über die Art wie man heutigen
Tages in Kunſtdingen lügt und fälſcht Er macht ſich darüber
luſtig im Hintergrund aber ſteht eine Fratze die nicht mit
lachen kann Denn da werden Dinge berührt die das Beſte
im Künſtler töten wollen Die Welt will betrogen werden
und ſie wird betrogen Das iſt der Ausklang Ein Schwank
zu dem das Leid Pate geſtanden hat Dafür war der Schalk
Gevatter bei Paul und Paula Der Philiſter bekommt von
Eulenberg einen Schlag verſetzt Auch wer Tugend und Ver
nunft nicht von Anfang an übte erhält ſo er ſpäter zur Einſichtkommt und bekennt den Berechtigungsſchein zur buiefti ver

re Wohlanſtändigkeit Auch hier iſt zum an un
verſehens der Schalk zur Türe h r worden und
plötzlich ſteht die große Gebärde da mit Tränen in den Augen
Das ſind zwei zuſammenhängende Dingerchen auf die ein
anderer hätte ſtolz ſein können die aber klein und unſcheinbar

ſind im Vergleich zu Eulenbergs großen Tragödien Da ſie
einen Theaterabend noch nicht füllen hängte man ihnen früher
einen Schwank in Hans Sachs Manier Die Wunderkur
an Er verriet mit keinem Deut Eulenberg war aber nett
und amüſant Weiß Gott warum er dem Dichter nicht be
hagte Er ſtrich ihn und erſetzte ihn durch das rührende
Luſtſpiel Das Geheimmittel Trotz der ſchlanken Verſe
kann es der Wunderkur nicht das Waſſer reichen Und zu
den beiden Spielchen paßt es gar nicht denn es ſchlägt dem
erſten ins Geſicht Jm erſten wollte die Welt betrogen werden
und im dritten läßt ſie ſich nicht betrügen

Der erſte aber behielt recht Es geſchah bei der erſten
Aufführung in Halle wie in Leipzig Man überſah den Kern
punkt achtete mehr auf die Grazie der Verſe und die Ueber
legenheit des Humors und fühlte ſich wohl bei Dingen die
einem nicht im Herzen ſtehen

Doch wurde wenigſtens das eine erreicht daß Eulenberg
jetzt endlich im Stadttheater geſpielt wurde Und da derg
Einzug einen vollen Erfolg bedeutete werden ſich die mahz
gebenden Jnſtanzen nun wohl auch um die anderen Stücke
Eulenbergs bekümmern werden

erſten Schwank hätte mehr mit Grazie gearbeitet werden
ſollen E vom Weber der die Verſe beſonders ſchön und
deutlich ſprach hätte ſich gewandter und mondäner zeigen
dürfen die Kautskyſche Szene hätte ein wenig mehr in
den Hintergrund treten ſollen und Elſe Schlöſſers J
nita hätten einige Dämpfer nicht geſchadet Nur R lf
Rieths Kunſthiſtoriker war mit den richti
hergeſtellt Die Szene Regie führte Walther Sieg
ſah flott hingeworfen und lebendig aus Den Höhepunkt des
Abends erreichten Paul und Paula Walter ahren
bach und Berta Gaſt hatten ſich eingehüllt in rme und
Liebenswürdigkeiten und ſprangen mühelos hinüber W
Ernſt und zur Wehmut Die Leipziger konnten mit dem
Stückchen nicht annähernd die Wirkung erzielen wie das
halliſche Stadttheater Jm Geheimmittel taten ſich beſon
ders Thies Karl Schumann Albert Friedrich Eliſa
beth Wundtke und Frieda Selchow hervor Sieg c
mit ſeinen Schauſpielern ein Puppenſpiel das amüſant wirkte
wie ein gutes Kaſperletheater und in dem auch die Neben
ſpieler die groteske Art wohl verſtanden und humoriſtiſch

imtenv Namentlich daß Paul und Paula ſo beifällig aufge
nommen wurde das möge die Direklion bei der
neuer Richtlinien zu denken geben

Die Aufführung in Halle war nicht gleichmäßig Jn dem

Mixturen

Feſtſetzung

Martin Feuchtwanger
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dörfer zu ſchaffen Rußland hat in 4 bis 5 Jahren 10 Mil
lionen Hektar Kronland zu Bauernſtellen umgeſchaffen bei
uns hat man in 25jähriger Arbeit in der Oſtmark unter
Aufwendung faſt einer Milliarde nur 385 000 Hektar zur
Beſiedelung erworben Herr v Chlapowski meint man
ziehe falſche Vergleiche wenn man die Erträgniſſe und
Leiſtungen der Bauerngemeinden mit denen der Güter in
der Oſtmark zuſammenſtelle auf denen ſie entſtanden ſind
da es ſich hierbei um vorher ſchlecht bewirtſchaftete Komplexe
handele Solcher ſchlecht bewirtſchafteten Latifundien aber
gibt es leider noch recht viele im deutſchen Oſten Die
Herren leiſten nichts machen aber um ſo höhere Anſprüche

je weniger ſie leiſten D
d J

Braunſchweig

Der Bundesrat hat geſprochen und Deutſchland hat
einen neuen Bundesfürſten Der Reichstag iſt mit der
Thronfolgefrage in Braunſchweig nicht behelligt und man
T es nicht einmal für nötig gehalten ihn zu benachrichtigen
Mitzureden hat er in ſolchen Fragen nach der Reichsver
faſſung gar nicht daher glaubt die Reichsregierung dem
anderen Faktor der Reichsgeſetzgebung nicht einmal die ge
ringſte Höflichkeit ſchuldig zu ſein

Der Reichstag war allerdings nicht verſammelt und
ihn beſonders zur Entgegennahme der Mitteilungen des
Bundesrats einzuberufen wie der braunſchweigiſche Landtag
von der dortigen Landesregierung einberufen wurde war
vielleicht zu koſtſpielig für einen bloßen Höflichkeitsakt Aber
man hätte wenn man nur wollte mit der endgültigen
Regelung ja nachdem ſeit faſt drei Jahrzehnten Braun
ſchweig auf einen Herzog gewartet hat auch einige Wochen
länger bis zum Zuſammentritt des Reichstages warten
können

Wenn auch die Verfaſſung des Reiches inſofern eine
Lücke enthält als ſie dem deutſchen Volke verwehrt ein ent
ſcheidendes Wort in dieſer Frage mitzuſprechen Jntereſſe hat
das deutſche Volk doch unbeſtreitbar an der Neuordnung
dieſer Dinge da der neue Herzog bei der Betätigung des
braunſchweigiſchen Bevollmächtigten im Bundesrat zweifel
los ſeinen Einfluß geltend machen wird Deshalb iſt es
durchaus notwendig daß die Befugniſſe des Reichstages in
ſolchen Fragen denen des Bundesrates gleichgeſtellt werden
Es iſt wirklich nicht einzuſehen weshalb der Reichstag in
Fragen die nach der eigenen Anſicht des Bundesrates nicht
inner ſtaatliche Verhältniſſe des Bundesſtaates Braun
ſchweig allein ſondern auch Reichsintereſſen berühren eine
Statiſtenrolle ſpielen muß

Jm braunſchweigiſchen Landtag führte Staatsminiſter
Hartwig nachdem er von den Bundesratsbeſchlüſſen Mit
teilung gemacht aus

Die Erwartung dieſes hochbedeutſamen Beſchluſſes hat
die Einberufung dieſes außerordentlichen Landtages ver
anlaßt Erfüllt von hoher Freude und tiefbewegt ſtehen wir
ſomit nach 28jähriger Wirkſamkeit des Regentſchaftsgeſetzes
unmittelbar vor der Thronbeſteigung Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzen Ernſt Auguſt Herzogs zu Braunſchweig
und Lüneburg Es muß dem leitenden Miniſter vorbehalten
bleiben in der nächſten Sitzung die einſchlägigen Vorgänge
ſoweit ſolches zurzeit möglich iſt darzulegen und zu wür
digen Schon heute iſt aber hervorzuheben daß die Landes
regierung in formeller und ſachlicher Uebereinſtimmung mit
dem Standpunkte Seiner Königlichen Hoheit es für ange
zeigt erachtet die Regelung der landesfürſtlichen Rente in
Höhe der jetzigen Bezüge des erlauchten Regenten durch de
dem Ausſchuſſe der Landesverſammlung bereits zugegangene
Vorlage noch vor dem Regierungsantritt Seiner Königlichen
Hoheit herbeizuführen

Braunſchweig 28 Okt Heute nachmittag fahren Staats
miniſter Hartwig und Miniſter Wolff auf Anordnung des
Herzog Regenten nach Rathenow zwecks offizieller Mit
teilung des Bundesratsbeſchluſſes an den künftigen Herzog

Ausſtellung im Kunſtperein

Otto Fiſcher Lamberg
Der Halliſche Kunſtverein eröffnete am Sonntag eine

Ausſtellung von Gemälden und graphiſchen Arbeiten von
Otto Fiſcher Lamberg die bei den perſönlichen Be
ziehungen die der Künſtler zu unſerer Stadt hat gewiß auf
reges Jntereſſe rechnen darf Otto Fiſcher Lamberg iſt Lektor
an der hieſigen Univerſität und iſt auch ſonſt als Lehrer hier
tätig man durfte alſo mit einigem Rechte darauf geſpannt
ſein einmal Authentiſches über ihn als Künſtler zu erfahren
Dazu gibt die außerordentlich umfangreiche Ausſtellung einegute Gelegenheit Wir lernen in Fiſcher einen Eklektiker

von durchaus vornehmer Haltung und verbindlicher Geſte
kennen der ohne Eigenſinn iſt und nichts verbiegt Man
weiß Zuweilen iſt die Natur wundervoll ſanft und gut Sie
kann tun als ſei ſie ganz ohne Geheimnis nur in ihren
Fernen letzte ſchmelzende Ahnungen aufklingen laſſend ruhig
und ohne Schmerz erinnernd und mit ihrer Luſt zum Troſte
uns völlig zu Bedürfenden machend Dann kann ſie einfach
ſein und ihre Regſamkeit hat ſich zu allerkleinſten Wellen ge
dämpft ſie gleitet leiſe in unſer Gefühl und läßt den hellen
Spiegel unſerer Sehnſucht ohne Gebärde und ohne ihn zu
trüben langſam anſteigen Jn ſolchen Zuſtänden liebt Fiſcher
die Natur vor allem Er malt das beruhigte Ausgebreitet
ſein blauer Meere er malt die ſanften Hänge von Dünen
gelblich mit dem Himmel und letztem Reſte von Wald über
die der Wind weht und die Schönheit ſommerlicher Luft
gleitet Wälderzüge hinausgerückt zum fernen Horizont und
ſich im Waſſer ſpiegelnde wo ſie ſich zitternd erkennen
Himmel in Helle und Himmel mit Wolken einfach Wolken
Wer kennt die Schönheit der Wolken aus Sie laſſen ſich un
endlich vergleichen Sie ſind Frauen oder Tiere Berge oder
Tiere auf Bergen Schiffe die über den Himmel fahren
weiße heimkehrende Segel Aber ſie ſind noch ſchöner wenn
ſie dieſen Reſt von Sorge ähnlich zu ſein aufgegeben haben
wenn ſie ſo wunſchlos in ewiger Umgeſtaltung alabaſtern
und goldbeglänzt ſich genügen laſſen an ihrem Sein und mit
dem ſilbernen Winde zu treiben So malt ſie Fiſcher Sie
ſind faſt ein Nichts nur eben in unſeren Augen geſpiegelt
Das liebt Fiſcher und das gibt ſeiner Kunſt etwas Weiches
Frauenhaftes und vielleicht ſind es die Frauen die am liebe
vo von ihr reden könnten Und vielleicht kommen dieſe
Bilder ſo an das Gefühl von Frauen heran daß ſie von ihnen
reden müſſen Man muß ſich auch die Bilder nicht ſo in

denken ſondern herausgenommen und eingefügt in

mee a

Braunſchweig 28 Otr Wie die amtlichen Braun
ſchweigiſchen Anzeigen berichten findet der Einzug des
Herzogspaares in Braunſchweig am 3 November ſtatt

München 28 Okt Die Korreſpondenz Hoffmann meldet
Jm Staatsminiſterium des Kol Hauſes und des Aeußern
ſand geſtern unter Vorſitz des e Freiherr von
Hertling eine Sitzung des Regentſchaftsrates ſtatt

die Krarkenhafenverbände zur Kriegs

Erklärung der Aerzte
Berlin 27 Oktober

Gegenüber den Beſchlüſſen des Außerordentlichen Aerzte
tages haben die Vereinigten Krankenkaſſen
verbände eine Gegenerklärung erlaſſen die folgenden
Wortlaut hat

1 Auf dem geſtrigen Aerztetage haben die Aerzteorgani
ſationen beſchloſſen keine Verträge mit den Krankenkaſſen
einzugehen Sie wollen die erkrankten Verſicherten nur noch
als Privatpatienten behandeln und es empfahl der Vor
ſitzende des Leipziger Aerzteverbandes ſogar dies nur gegen
Vorausbezahlung zu tun Dieſes Vorgehen bedeutet denallgemeinen Kampf gegen die Träger der geſetzlichen Kran

kenverſicherung und den Generalſtreik dieſen gegenüber Es
wird jetzt das ausgeführt was bereits am 18 Februar 1912
die Aerzteorganiſationen offiziell beſchloſſen haben Zur erſolgteichen Durchführung der Beſchlüſſe des Stuttgarter
Aerztetages ſind die bisherigen Einzelkämpfe zu vermeiden
Es iſt vielmehr ein gleichzeitiges geſchloſſenes gleichmäßiges
und einheitliches Vorgehen aller kaſſenärztlichen Lokal
organiſationen unerläßlich

2 Es entſpricht nicht der Wahrheit daß den Aerzten der
Kampf von den Krankenkaſſen aufgedrungen worden iſt Die
Krankenkaſſen haben keine Forderungen an die Aerzte ge
ſtellt wohl aber die Aerzteorganiſationen ſehr viele und ganz
unangemeſſene an die Krankenkaſſen Die Kaſſen befinden
ſich lediglich in der Abwehr Einigungsverhandlungen ſind
geſcheitert weil die Aerzteorganiſationen allgemein die
Durchführung der freien Arztwahl bei den Kaſſen durchfetzen
und das Kaſſenarztſyſtem nur noch ausnahmsweiſe und für
eine kurze Uebergangszeit beſtehen laſſen wollen Der Arzt
ſelbſt ſollte nach den Vorſchlägen der Aerzte nur durch die
Organiſationen zur Kaſſenpraxis zugelaſſen werden Die
Abſtufung der Honorare ſollte nach der Höhe der Einnahmen
der Verſicherten erfolgen alle Arztverträge ſollten zum glei
chen Zeitpunkte ablaufen Dieſe Forderungen der Aerzte
organiſationen wurden als Mindeſtforderungen bezeichnet
Bei dieſer Regelung würde den nach dem Geſetz verantwort
lichen Kaſſenvorſtänden der Einfluß auf die Kaſſenverwal
tung genommen werden Die Kaſſen würden ſchließlich nur
noch Beiträge aufzubringen haben um die durch die Aerzte
verfügten Ausgaben zu decken Für eine Geſtaltung der
Verhältniſſe die die Kaſſen den Aerzteorganiſationen ſo
ausliefert kann kein Kaſſenvertreter die Verantwortung
übernehmen

3 Wenn behauptet wird daß die Krankenkaſſen mit den
Aerzteorganiſationen nicht verhandeln dieſe vielmehr zer
trümmern wollten und den ſogenannten Herrenſtandpunkt
einnehmen ſo entſpricht nur das Gegenteil der Wahrheit
Die Kaſſen haben bei den Einigungsverhandlungen Vor
ſchläge gemacht die unzweideutig ergeben daß ſie im Jnter
eſſe des Friedens in weiteſtgehender Weiſe Beſchränkungen
in ihren geſetzlich gewährleiſteten Rechten zugunſten der
Aerzteorganiſationen vornehmen wollten Bezeichnend iſt
daß dieſe Vorſchläge der Kaſſen nicht nur glattweg abgelehnt
ſondern faſt totgeſchwiegen werden t

Die Vertreter der Krankenkaſſen ſind in Anerkennung
der hohen Bedeutung des Arztberufes den Aerzten ſoweit
entgegengekommen als es die ihnen auferlegte Verant
wortung und die Wahrung der ihnen anvertrauten hoch
wichtigen Jntereſſen der öffentlich rechtlichen Krankenverſiche
rung zuließen Die Krankenkaſſen ſprechen deshalb die Er

e aACÜCÜÄÜÄÜÄXCnaaaae adie Häuslichkeit eines Erkerzimmers oder ſo und unter die
Hände einer Frau gegeben die ſorglich damit ſind Dann
wird die Luſt unendlich zu ſchmücken über ſie kommen denn
ſie ſind voll von dekorativen Reizen Jhre Farben ſind ſanft
gegeneinander abgeſtimmt zu leichtgeführten und durchſich
tigen Harmonien die Schönheit der Dinge und die Ruhe des
Gefühls macht ſie dafür geeignet täglich um uns zu ſein ihre
Fröhlichkeit ſo ohne Lärm aber ſo aus ſich müßte uns dienen
Fiſcher hat auch verſucht den Weg impreſſioniſtiſcher Auf
faſſung auf dem er zu ſeinen Bildern gekommen iſt zu ver
laſſen Das Blumenſtilleben iſt ſchon anders es ſucht
mit anderen ſchwereren Farben ein wenig geheimnisvoll zu
wirken und ſeltſam durch ein aufzuckendes Orange und Rot
Die Fahnen mögen wohl ſinnbildhaft ſein für ein Leben
das ihnen gleicht und weil es ein ſtarkes Leben iſt und ſtärker
als es der Künſtler halten kann hat es ſich gleichſam von
ſelbſt in dem zweiten Bilde ins Dumpfe und in Trauer um
gebogen Als Porträtiſt verſucht der Künſtler leiden
ſchaftslos eine klare Charakterſchilderung zu geben und es
iſt ihm das vor allem bei dem Bildnis F F gelungen deſſen
Vorzüge in der Schärfe der Charakterdarſtellung liegen Das
Bildnis des Kunſthiſtorikers unſerer Univerſität Herrn Pro
feſſors Waetzold wird Teilnahme erregen

Jn mancher Hinſicht kann man dazu geneigt ſein die
graphiſchen Arbeiten dem maleriſchen Werke des
Künſtlers noch vorzuziehen denn es ſpricht ſich hier und da
eine noch freiere Auffaſſung und noch ſtärker ein Wille zur
Perſönlichkeit aus Da iſt manches intereſſante Stück in dem
ſich eine beſondere Jdee durchſetzt und die Technik beſtimmt
Man könnte vielleicht hier und da Vorbilder zu benennen
verſuchen aber das will uns als ein etwas zweckloſes Unter
nehmen erſcheinen denn daß Vorbilder vorhanden ſind kann
ſchließlich niemanden überraſchen welche aber das iſt gleich
gültig weil nur das von Wichtigkeit iſt ob ein in ſich Selbſt
ſtändiges entſtanden iſt And ſo mag denn die Feſtſtellung
genügen daß eine durchaus eigene Verarbeitung der An
regungen ſtattgefunden hat Blätter wie der Seeſteg oder
der Potsdamerplatz beſonders die zweite der beiden Dar
ſtellungen zeigen daß Auge und Hand gleicherweiſe beherrſcht
und mit Willen arbeiten können Von den meiſten der
ſchwarz weißen Blätter geht eine ſtarke fertige künſtleriſche
Wirkung aus und das leidige Skizzenhafte und Studienhafte
drängt ſich nicht breit hervor Nur ganz wenige Stücke ſind
zu finden die als Studien einen intimeren Einblick in vie
Arbeitsweiſe zu geben geeignet ſind man wird ſie mit Jnter
eſſe gleicherweiſe für den Künſtler wie für da Lehrer be

trachten AMekura

wartung aus daß ſich die Behörden und der Geſetzgeber durch
die Aerzteorganiſationen nicht einſchüchtern laſſen und unan
gemeſſene Forderungen der Aerzteorganiſationen ablehnen
werden Es handelt ſich um die hen die
eſſen eines einzelnen Berufsſtandes über das Wohl von
Millionen von Verſicherten geſtellt werden ſollen

Berlin 27 Oktober 1913
Hauptverband deutſcher Ortskrankenkaſſen Dresden
Hauptverband deutſcher Betriebskrankenkaſſen Eſſen

amtverband deutſcher Krankenkaſſen Eſſen Köln
Allgemeiner deutſcher Knappſchaftsverband Berlin
Verband deutſcher Jnnnungskrankankaſſen Hannover

Deutſches Reich
th Die Einberufung des preußiſchen Landtags iſt wie

wir hören zum 8 Januar 1914 geplant An dieſem Tage
wird auch der Etat vorgelegt werden Für die Etats
beratung ſtehen im nächſten Jahre elf Wochen zur Verfügung
Es iſt aber zweifelhaft ob dieſe Zeit ausreichen wird in
beiden Kammern den Etat bis zum 31 März zu verabſchieden
da nach Neuwahlen das Redebedürfnis recht groß iſt Von
größeren Vorlagen werden dem Landtage das nach
dem Waſſergeſetz umgearbeitete Fiſchereigeſetz und das Par
zellierungsgeſetz zunächſt zugehen Jn Vorbereitung ſind fernerein Fideitommißgeſet eine Vorlage über die anderweite

Organiſation der Generalkommiſſionen ein Eiſenbahn
anleihegeſetz einige Eingemeindungsvorlagen und kleinere
Geſetze Ob das Wohnungsgeſetz ſchon in der erſten
Seſſion zur Beratung geſtellt werden ſoll wird demnächſt
vom Staatsminiſterium entſchieden werden Bisher ging
die Abſicht der Regierung dahin das Geſetz vorzulegen man
befürchtet jedoch eine zu ſtarke Belaſtung der Arbeiten auch
ſind einige Punkte noch der Abänderung bedürftig

Der Entwurf eines neuen Wechſelrechtes wird in nächſter
Zeit dem Reichstage vorgelegt werden Dem Haager Ab
kommen über die Einführung eines einheitlichen
Wechſelrechts hat der Reichstag bereits im
Sommer zugeſtimmt dieſes Abkommen wird von
Deutſchland ratifiziert werden mit der Verpflichtung binnen

Monaten die neue Wechſelordnung in Kraft treten zu
aſſen

Eine Abänderung der ärztlichen Prüfungsordnung wird
demnächſt erfolgen Wie aus ärztlichen Kreiſen mitgeteilt
wird dürfte ſich in abſehbarer Zeit der Bundesrat mit der
neuen Prüfungsordnung befaſſen die eine ſtärkere Berück
ſichtigung der ſozialen Medizin in der ärztlichen Ausbildung
herbeiführen will

Die Königsfrage in Bayern kommt in Fluß Die Nordd
Allgem Ztg hatte kürzlich halboffiziös ſich zuſtimmend zu
einer verfaſſungsmäßigen Regelung geäußert und erklärt

Die Notwendigkeit bedarf keiner Begründung weiter
und die Faſſung des Geſetzes dürfte vorwiegend eine An
gelegenheit rechtskundiger Beurteilung werden

Die liberale Landtagsfraktion in Bayern ſtellt ſich gleich
falls weſentlich auf den Standpunkt der Regierung und das
Zentrum mit ſeinem Anhang an Konſervativen hat ſich auch
beſonnen und ſtimmt zu die Reichsratskammer gleichfalls
Wir dürften alſo nächſtens in Bayern einen neuen König
haben und der unhaltbare Zuſtand daß ein unheilbar Geiſtes
kranker König iſt hört auf

Amtliches Wahlergebnis Bei der Reichstagserſatzwahl
am 23 d M im Wahlkreiſe Oberpfalz 3 Neumarkt wurden
von 20 437 Wahlberechtigten 13 398 gültige Stimmen ab
gegeben davon erhielten Pfarrer Lederer Lupburg Zen
trum 11 772 Büttnermeiſter Dollinger Sulzbürg Liberal
1016 Kaſſierer Trummert Nürnberg Sozialdemokrat 527
Bauer Johann Pollinger Otterzhofen Zentrum 64 Stimmen
Zerſplittert waren 19 Stimmen Pfarrer Lederer Zentrum
iſt gewählt
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Die Beſoldungsreſorm im Reich und in Preußen Dem
geichstag wird wie bekannt in der nächſten Tagung eine
Rovelle zur Beſoldungsordnung zugehen die einigen Be
amtenklaſſen eine Gehaltsaufbeſſerung bringen wird Gegen
wärtig ſchweben noch Verhandlungen zwiſchen den zuſtändigen
Reichsreſſorts und dem preußiſchen Finanzminiſierium über
den Umfang der Reform da ſie im Reich und in Preußen
übereinſtimmend r werden ſoll Die Entſcheidung
wird daher jedenfalls ſchon in den nächſten Wochen
fallen da für die preußiſche Beſoldungsreform die erforder
lichen Mittel in den Etat für 1914 eingeſtellt werden dürften
Der preußiſche Etat wird aber bekanntlich Anfang Dezember
um Abſchluß gebracht und infolgedeſſen werden auch bis
hin die Einzelheiten der Beſoldungsreform feſtſtehen Für

die Beſoldungsreform der Reichsbeamten können die Mittel
in den Reichsetat für 1914 noch nicht eingeſtellt werden da
Deckungsmittel nicht zur Verfügung ſtehen Die Beſol
dungsreform wird als ein beſonderes Geſetz dem
Reichstag vorgelegt werden in dem auch die Vorſchläge über
die Deckungsmittel enthalten ſein werden Da ja feſtſtedn
daß eine Vorlage zur Beſteuerung von Rennwetten einge
bracht wird liegt die Vermutung nahe daß die hierdurch ge
wonnenen Mehreinnahmen für die Beſoldungsreform in
Frage kommen Der preußiſche Etat wird im Beginn des
Januar dem Landtag vorgelegt infolgedeſſen dürfte auch
die Vorlage über die Beſoldungsreform etwa zur gleichen
Zeit an den Reichstag gelangen Von einer RNeuregelung derBeſoldungsordnung in gtößerem Umfange kann nicht die

Rede ſein weil dazu weder im Reich noch in Preußen Mittel
vorhanden wären Es wird ſich lediglich um eine Regelung
der Gehaltsbezüge derjenigen Beamtenklaſſen
handeln deren Endgehalt demjenigen der
Poſtaſſiſtenten gleich iſt Die Reform iſt nur eine
Folge der in der letzten Tagung des Reichstags beſchloſſenen
Gehaltserhöhung für zwei Beamtenklaſſen der Reichspoſt
verwaltung die auf Drängen des Reichstags zuſtande kam
weil er der Anſicht war daß bei der Beſoldungsreform vom
Jahre 1909 dieſe Beamtenſtellen im Beſoldungsplan nicht
richtig eingegliedert waren

Zur Beſoldungsfrage der Unterbeamten macht das
Reichskartell der Verbände der Beamten und Arbeiter ſtaat
licher Verkehrsanſtalten Sitz Elberfeld den Vorſchlag analog
der ſoeben einberufenen Lohnkommiſſion zur Beratung einer
Normalordnung für die Arbeiter der T g
Eiſenbahngemeinſchaft der erfreulicherweiſe auch Vertreter
aller in Betracht kommenden Arbeiterkategorien angehören
eine Gehaltskommiſſion zur Durcharbeitung und Prüfung der
Gehaltswünſche der Unterbeamten zu berufen Dieſer Kom
miſſion hätten nach Anſicht des Reichskartells anzugehören
Vertreter aller Beamtenverbände Vertreter der Parlamente
und Vertreter der Staatsregierung Die Jnitiative hätte
die Staatsregierung zu ergreifen

d JDg

Paorteinachrichten
L O Der Parteitag des Brandenburgiſchen Provinzial

verbandes der fortſchrittlichen Volkspartei der Montag in
Berlin ſtattfand erfreute ſich eines außerordentlich zahl
reichen Beſuches aus allen Teilen der Provinz Man be
ſchäftigte ſich im weſentlichen mit der Entgegennahme der
Berichte über die Reichstags und Landtagswahlen und mit
organiſatoriſchen Fragen Der erfreuliche Fortſchritt der
Parteiorganiſation wurde allſeitig konſtatiert Abg Kanzow
hielt einen lebhaft begrüßten Vortrag über die politiſche
Lage Neu vorgeſchlagene Verbandsſatzungen wurden glatt
angenommen im engeren Vorſtand des Provinzialverbandes
ſitzen nach den erfolgten Neuwahlen eine Frau und ein Ver
treter der Arbeiterſchaft

Eine Ausſchußſitzung der nationalliberalen Partei ver
Provinz Brandenburg faßte in Berlin einen Entſchluß wo
nach der Reichstags und der Landtagsfraktion Dank und
Anerkennung für die kräftige Wahrung der nationalen und
preußiſchen Jntereſſen gegenüber dem bedenklichen Rachgeben
de Reichsregierung gegen das Welfentum ausgeſprochen
wird

Hof und Perſonalnachrichren
Beſuch am Kaiſerhof Geſtern nachmittag gegen 58 Uhr 4

auf Bahnhof Wildpark eingetroffen und haben im Neuen Palais
Wohnung genommen die Königin der Hellenen Prinzeſſin Fried
rich Karl von Heſſen Prinzeſſin Helene von Griechenland Prinz
Paul von Griechenland Prinzeſſin Jrene von Griechenland und
Prinzeſſin Katharina von Griechenland

Ordensverleihungen Verliehen wurden dem Wirklichen Ge
heimen Oberbaurat Paul Thoermer vortrag Rat im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten die Königl Krone zum Roten Adler
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem Geheimen Juſtizrat
Robert Eſſer zu Köln die Königliche Krone zum Roten Adler
orden zweiter Klaſſe

meeAusland
Spaniens Politi

Madrid 28 Oktober
Jn einer Unterredung mit dem Grafen Romanones er

klärte der neue Miniſterpräſident Dato das neue
Kabinett werde in ſeiner internationalen
Politik die von dem früheren Kabinett vor
gezeichnete Richtung ohne die geringſte Ab
weichung weiter verfolgen

Dato erklärte ferner dem Madrider Korreſpondenten des
Figaro über ſeine Abſicht die Außenpolitik des Grafen

Romanones forguſegen u a folgendes Jch lege vor allen
Wert darauf Jhnen ſofort zu ſagen daß das neue Mi
niſterium in internationaler Beziehung beſonders Frankreich
gegenüber dieſelbe Richtung der Politik wie das vorher
gehende haben wird bezüglich deren mich Graf Romanones
in einer privaten Unterredung eingehend unterrichtet hat

et T

Alle meine Kollegen und namentlich der Miniſter des
Aeußern Marquis de Loma ſind der gleichen Anſicht wie ich
daß wir in der Frage der Außenpolitik keine Parteiregie
rung ſondern eine nationale Regierung ſein müſſen welche
das Werk ihrer Vorgänger fortſetzt und den Beſtrebungen
des Landes Rechnung trägt Beſonders in Marokko werden
unſere Beziehungen mit Frankreich vollſtändig von dem Geiſt
der ſang ſtattgehabten Unterredung erfüllt ſein Ueber die
rätſelhafte Haltung Mauras erklärte Dato Jch kann nur

ſagen daß ich die Regierung im Einvernehmen mit den be
rufenen Perſönlichkeiten meiner Partei in meiner Eigen
ſchaft als der einzige ehemalige konſervative Kammer
präſident übernommen habe

Das neue ſpaniſche Kabinett
ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Vorſitz Dato Jnneres
Sanchez Guerra Auswärtiges Marquis Lema Krieg
Echague Marine Angel Miranda Finanzen Bugallal
Oeffentliche Arbeiten Vadillo Anterricht Bergamin Juſtiz
Ugarte

Wilſon verkündet das Moralitätsprinzip
Präſident Wilſon erklärte das Leitmotiv der Vereinigten

Staaten in den Beziehungen zu den amerikaniſchen Ländern
ſei das Moralitätsprinzip nicht das Nützlichkeitsprinzip Die
Vereinigten Staaten erſtrebten keinen Fuß breit Landes
durch Eroberung

Sſaſonow über ſeine Reiſe
Jn einem in der Rußkaja Slowo veröffentlichten Jnter

view des Miniſters des Auswärtigen Sſaſonow heißt es
ſeine Reiſe nach Paris und Berlin habe keinen beſonderen
Charakter getragen denn konkrete politiſche Gründe hätten
ihn nicht zu der Reiſe gezwungen Sein Pariſer Meinungs
austauſch habe erneut die Harmonie beſtätigt welche die
franzöſiſch ruſſiſchen Beziehungen charakteriſierten Sein
Meinungsaustauſch mit dem Reichskanzler Dr v Bethmann
Hollweg habe die allgemeine Lage Europas und Einzelfragen
berührt und habe ergeben daß die deutſche Politik ebenſo
wie die ruſſiſche die Erhaltung des europäiſchen Friedens des
Valkanfriedens und des territorialen Statusquo in den aſia
tiſchen Beſttzungen der Türkei erſtrebe Jnsbeſondere hätten
die Berliner Unterredungen ein volles Uebereinkommen be
züglich der Reformen in Armenien erreicht Hinſichtlich der
Balkanlage hofft der Miniſter daß die Valkanſtaaten trotz
ihres bedauerlichen Zwieſpalts die Bedeutung freundnachbar
licher Beziehungen für ſich verſtehen werden

Die letzte Ehrung Tupſchoewskis
Ein amtliches Communiqus in Konſtantinopel hebt das

verdienſtvolle Wirken des verſtorbenen deutſchen Oberſten
Tupſchoewski hervor deſſen Beiſetzung am Sonnabend ſtatt
gefunden hat Jn dem Communique heißt es Der Ver
ſtorbene hat eine Anzahl türkiſcher Artillerieoffiziere aus
gebildet die der Armee in dem letzten Kriege ſehr genützt
haben Jn Anerkennung ſeiner Verdienſte hätte Tupſchoewski
gerade am Tage ſeines Todes zum Brigadegeneral befördert
werden ſollen Das Communiqus ſchließt mit den Worten
Die ottomaniſche Armee die die Dienſte des Verſtorbenen zu
ſchätzen weiß ſpricht tiefbewegt ſeiner Familie ihr Beileid
aus

Asquith über die iriſche Frage

Jn Ladybank Graſſchaft Fife hielt der engliſche
Premierminiſter Asquith eine Rede die im weſentlichen die
iriſche Frage zum Gegenſtand hatte Er führte ungefähr
aus

Lloyd George habe unter herzlichem Beifall ſeiner Amts
genoſſen die Grundlagen der Landreform dargelegt Vorher
müßten jedoch ausſtändige Fragen erledigt werden vor allem
die HomeruleFrage Jn der nächſten Tagung wolle er
Asquith die Parlamentsakte auf die Homerule Vorlage
anwenden Die Regierung werde ſich durch die Androhung
gewaltſamen Widerſtandes nicht beeinfluſſen laſſen Wenn
das Geſetz nachdem es Rechtskraft erlangt habe bewaffnetem
Widerſtand begegnen ſollte ſo werde es die Pflicht der
Staatsgewalt ſein durch alle notwendigen entſprechenden
Maßregeln dem Geſetz Achtung zu verſchaffen Aber die
eingewurzelten aufrichtigen Ueberzeugungen der Ulſterleute

Perz T werden Die beſte r der Fragewäre eine Erledigung in gegenſeitiger Uebereinſtimmung
Eine förmliche Konferenz halte er für unzweckmäßig Aber
wenn eine allgemeine Neigung für einen Meinungsaustauſch
vorhanden wäre ſo wäre die Regierung durchaus zur Teil
nahme bereit unter der Vorausſetzung daß in Dublin ein
iriſches Parlament und eine Regierungsgewalt geſchaffen
und kein dauerndes unüberwindliches Hindernis für die Ein
heit Jrlands errichtet würde

Der Stahltruſtpräſident gegen Wilſon
Der Vorſitzende der Exekutive des Stahltruſts Richter

Gary hielt gelegentlich der Jahresverſammlung des Jron
and Steel Jnſtitute in Chicago eine programmattiſche
ſchon lange angekündigte und deshalb mit Spannung er
wartete Rede Einleitend wies er auf die enormen mate
riellen Fortſchritte hin denen ſich das amerikaniſche Volk
erfreuen dürfe und verglich die amerikaniſche Entwicklung
mit der in Deutſchland England und Frankreich Dann
aber ging er auf die Eingriffe der Regierung
über und behauptete das Geſchäftsleben ſtehe ſtill infolge
der unnötigen Agitation der ſchlecht beratenen Kritik und
des Uebermaßes an Agitation Nur zu häufig werde der
Erfolg auf kaufmänniſchem Gebiete als Verbrechen behandelt
und dadurch die Aufrechterhaltung ruhiger Geſchäftsverhält
niſſe geſtört das Kapital das auch in normalen Zeiten

e

immer ängſtlich ſei ſei auf das Ernſteſte in Mitleidenſchaft
gezogen worden durch dieſe unvernünftige von niemandem
verlangte Agitation Heute ſei es ſo wetg daß
die Kapitaliſten in ſtändigem Schrecken I und ihr Zu
trauen ſchwinde Es ſei faſt unmöglich für die Unternehmer
und die Geſellſchaft ſelbſt zu t lockenden Bedingungen
gegen gute Sicherheiten und hohe Verzinſung das nötige
Geld zu bekommen um ſchon beſtehende und gutrentierende
Werke auszuſtatten oder einigermaßen liberal mit den
nötigen Betriebsmitteln zu verſehen Ganz zu ſchweigen von
Erweiterungen und Neugründungen welche doch von
Intereſſen eines ſo großen und wachſenden Landes verlangt
würden Herr Gary ſchloß mit einer optimiſtiſchen Wen
dung indem er meinte die Wolken des Zweifels und des
Mißtrauens würden vorbeiziehen und Amerika würde einem
Morgen höchſter Blüte entgegengehen

Die Mittelmeerfahrt des amerikaniſchen Geſchwaders
Neun amerikaniſche Panzerſchiffe unter Führung des Konter
admirals Badger ſind nach dem Mittelländiſchen Meer ab
gegangen

Ein Spion Das Agramer Garniſongericht verurteilte
den ruſſiſchen Antertan Jan Koop wegen Spionage zum
Tode durch den Strang Kopp hatte mit ven ſchon
beſtraften Spionen Bravurg Veloeſſy Berant und anderen
für den ruſſiſchen Generalſtab im Bereiche des 13 Armeekorps
Spionage getrieben Wenn die oberen Gerichte Koop nicht
begnadigen muß das Todesurteil noch im Oktober vollſtreckt
werden

m ä

Tages Programm
Nachdruck verboten

III

W
a

S

28 Oktober Stadttheater ab 716 Uhr Der Troubadour
Walhallatheater ab 8 Uhr Die Kinokönigin
Apollotheater ab 8,10 Uhr Die letzten Tage von Pom

opejiPaſſagetheater Kinematographiſche Vorführungen
Café Roland gr Hktoberfeſt 2 Kavpellen
Zſcheyges Hotel Wettiner Hof Kſrſtlerkongert
San er Kunſtverein Salzgrafenſtr 2 emälde Aus

L

bis

w

n Otto Fiſcher Lamberg täglich geöffnet von 11
192 rHalleſche Flugzeuggeſellſchaft Delitzſcherſtraße 23 Täglich

Paſſagierflüge auf einem Miljtärdovppeldecker
Thaliaſaal abends 8 Uhr Richard Wagner Hundertzahr

feier unter Mitwirkung der Herzogl Hofkapelle aus
Deſſau unter Leitung des Herzogl Generalmuſtkdirektors
Franz MikoreyNeumarfktSchützenhaus RahattSpgrverein ab 9 Ahr
öffentl Vortrag über Einkommenſteuer uſw

h Jungfraubahn
29 Oktober Stadtthegter ab 724 Uhr Carmen

Saalſchloßbrauerei Nm 3 Uhr gr Streichkonzert 36er
ReumarktSchützenhaus Abds 8 Uhr Pianolo Kongzert

unter Mitwirkung des Konzertſängers Herrn Erich Auss
bachg art Nachm 24 Uhr Elite Konzert 25 Muſiker

Bergſchenke nachm 4 Ahr KünſtlerkonzertHotel Kronprinz Kl Klausſtr 16 von 10 7 Uhr Bazar
des Frauenvereins der Johannesgemeinde für Armen u
Krankenunterſtützung E

30 Oktober Mozariſaal ab Uhr Liederabend von Lieſe
S geh h e prder zur Laute
Stadttheater Ernſte Schwänke31 Oktober ReumarktSchützenhaus Abds 8 Uhr Luſtiger

Abend von Otto Röhr
Stadttheater Tannhäuſer

1 Kovember Stadttheater Filmtgnwer
Thaliafeſtſaal ab 8 Uhr gr Konzert des Lehrergeſang

vereins
3 November Loge zu den drei Degen ab 8 Uhr I Kammer

muſik Abend
NeumarktSchützenhaus ab 8 Uhr Klavierabend von Jaſcha

4 e rtſaal nachm 6 Uh l mNovember Mozartſaal nachm r Vorleſungen zuBeſten des Zeins für Frauen und Veabchen ef
Muſeumsdirektor Dr Hahne Thema ich gegen vonHalle in der Vorgeſchichte mit Lichtbildern

Neumarkt Schützenhaus abends 8 Uhr Wohltätigkeitsveran
altung zum Beſten des Hauspflege Vereins des Deutſch
vangeliſchen Frauenbundes

5 November Neumarkt Schützenhaus Ab 9 Ab Boſegager
Feier zum Gedächtnis des 79 Geburtstages des Vo z
dichters veranſtaltet vom Allgemeinen deutſchen Sprach
verein

5 u 6 November Epangeliſches Vereinshaus Hotel Kron
prinz Von 10 6 Uhr 41 Bazar der Frauenmiſſionsver

eine Neumarkt und Glaucha zum Beſten der Heiden
miſſion in Afrika und China

CGAGGöASEO 5anÜXÜXYÜe e eeaaaaaaaccananaaaan
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht 5
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druc und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Musik von Jenn Glbert

e e

Letzte 3 Taxe

4 e m vh

Saalschloss Brauerei

I

Anfang s Uhr

Eine Verläneernung des Gassnieles unmöglich

Operette in 3 Akten von Georg Okonkowsky u Julſfüs Freund

Haupteohlager Ach Amalia JupplIala Duett
Liebliche kleine Dingerchen

In der Naoht in der Nacht wenn die Liebe erwacht
W

Mittwoch den 29 Okt nachm Zi Uhr
79 grosses Streich Konzert

ausgeführt von der Kapelle des Füſ Regts General

e t
e

Er Ulrichstr 57

vollsfäncig neues

Da es alicht möglich war
den Andrang der
Tage zu bewlltigen haben
wir uns entschlossen
Vorführung dee Schlagers

ig heben tot
noch dis Freitag zu ver
längern

Vorführungen 6

e

Morgen

Programm

letzten

die

81 Uhr

feldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36
Leitung Fitt 85 W Muſikdirektor R Vister inh Paul Bindrichn 2 eVorzugskarten gültig F Winkler Mittwoch nachm m S Ws Frei Konzert

rennt ſt10 Karten 2 Mk ſanssouci 3 Aeuss Dessauerstr

Saal des Neumarkt Schützenhauses

Freltag den 31 OKktober abends s Uhr

Lustiger Abend
des Klavier Humoristen

Otto RöhrHamoristische Gesänge und Scherszo am Flägoe
Kongertfiagel Bläthner aus dem Magazin von B Dölt

Karten zu M 10 10 55 05 in der
Hofmusikalſenhandliung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

Donnerstag 6 Novemder 8 UVhr Noumarktsaa
Premieren Abend

Professor Marcel

Salz erVollstüändig neues Programm
NAoderne Humoristen Brerbaum Busch Ettlinger
Ginsxey Liliencron Moszrowski Münchhausen Presber

Rosegger Thoma Urbap Wolzogen u a
Karten zu l I 2 3 Mark bei Heinrich Hothan

Der Frauenverein der Johannesgemrinde
für Armen u Krankenunterſtützung E

hält am Mittwoch den 29 Oktober von 10 7 Uhr
im Ep Vereinshauſe Hotel Kronprinz Kl Klausſtraße 16

ſeinen diesjährigen
ca Bazaab Wir bitten alle Mitbürger herzlich uns durch Einkäufe zu

helfen das Werk Diakoniſſenſtation und Unterſtützung armer
anker in dieſer ärmſten Gemeinde unſerer Stadt weiterführen

zu können Gegenſtände jeder Preislage ſind vorhanden auch für
den kleinſten Einkauf ſind wir dankbar Der Bazar währt nur
einen Tag

Der Vorſtand
au Anna Eggert Frau G Eruſt Frau E Pauli Frauruno Reinicke Frau A Schöhemann Frau Johanna SchuſgeFrl L Schwarzburger Frau E Stabt We S enbbe

r

Pijanola Konzert
unter Mit wirkung des Konzertsängoers

Herrn Erieh Augspach Bariton
am Aittwoch den 29 Oktober 1913

abds s Uhr im Saale des Neunmarkt Schützenhauses

Programm
1 Allegro Scoherzando a Konxert Nr 2

moll O Saint Sasns2 bende Soeobumann Raft3 Bliok ich umber aus Tannhäuser R Wagner
Herr Augspaoh mit Pianola Begleitung

4 Stacoeto Gapricee VogriohPaus e

5 Ballade Nr 2 H woll Fr TListt6 Imprompitu Op 90 Nr 4 As dur Fr Schubert
7 a Weyta s H WolfDer Waldses W Bergero Heimliohe Aufforderung R Strauss

Herr Augspaoh mit Piavolo Begleitung
8 Konxrert Paraphrase über den Walxer

Kansetlerleben
Konrertflügel J Blathner

Interessenton werden Einlasskarten weolohe zum treien
Eintritt bdereohtigen aut Verlangen durch die unterzeicohnete
Plano Handlung sotort zugestelit

B DöllI
Plano Magazine

Grosse Ulrichstr 3334

Flügol Pianinos

oken
Neue Promenade Ia am Walsenhaus

Strauss Gallico

Telephon 635

Co
Harmo

Frau E Tiſcher
Dr med Eggert Pfa rer Tiſcher

Soennechen öebrauchte Pianos
/Normalfedern von 280 H an aut Lager

Stehen schräg

H Lücders
Mittelstrasse 10

wie äle Schrlft
schreilben das
her sehr lelcht

Beste Federn für
Schönsehrift

1 Auswahl Nee 9
a 12 verach Fed

25 Pf

Echt Karlsbader
Wasserswieback

ſtets friſch

G Da Blauz
Gr Ulrichſtr 59 Delitzſcherſtr 3

e

Waseohgetässe
dauerh billig Mitgl d Sp B
r d e Gr Klansſtraße 12

duog e

re

erhältlich

77Chemle Sohuſo für damon

Aussichtsrereher Frauenberut
Prospekte u Naheres d Fachschule
Dr S Gärtner Halle a S Mählvag2o

friſch eingetroffen

und Filialen

Flügel Und Pfanofabpfle

führt auch solide

Pianos
anderer Fabriken schon

von M 400 an

la Pass ler 3ussis
Otto Gottschalk

eelleeeeeeeeeeeeneeeennnaneeeeeeeaeneeeee
n

Mts
ſehr große Auswahl
Belgiſcher ſowie ſchwerer Olden

burger und Hannöverſcher Acker

Gebr Grunstold

Zum Veſten der
in Afrika und China

ken die Frauenmiſſionsvereine von Glaucha und Neumarkt
ihren

e e SSam 5 und 6 November Mittwoch und Donnerstag von 10
bis 6 Uhr im Saale des evangeliſchen Voreinshauſes Kron
prinz Kleine Klausſtraße 16 abzuhalten

Die Kaiſerſpende hat unſer ganzes Volk in außerordentlicher
Weiſe aufgerufen für unſere chriſtlichen und vaterländiſchen Pflich
ten an ven nichtchriſtlichen Völkern und hat ein ſtarkes Echo in
unſerm Volk gefunden Nun aber gilt es wie alljährlich die lau
fenden Mittel für das große Werk aufzubringen
alten Freunde in alter Treue und die nen Gewonnenen uns
dazu kräftig zu helfen

Für Glaucha
Frau Paſtor Witte

Frau Geheimrat Fries
Paſtor Witte

len ch römische Zäder
nen eingeriehtet im 2

Sanitas Bachk

Von Donnerstag den 30 d
haben wir wieder eins

und Wagenpferde

Tel 1087

Frau Amtsgerichtsrat v Mittelſtaedt

Heidenmiſſion

Wir bitten die

Für Neumarkt
Frau v Meltzin g
Paſtor Meinhof

Grosse Steinstrasse 16
Telephon 3273

Franenkrankheiten
behandelt gewiſſenhaft

Frau Lulse AlbreehtNaturheilkundige
18 jähr Erfahr Gute Erfo ge
Sprechſt Leipzigerſtraße 20

vorm 11 12 nachm 2 3 Uhr
Friedenſtr 28 Naturheilbad

vormittags 10 Uhr

größte
Wir empfehlen unſere ſtändige

uswahl
der Provinz in

engliſchen u deutſchen

Reit und Wagen
pferden

Gobr Grunsfold
Aeledhon 1087

Apollo Theater
Rur noch 4 Tage

z 7 ne10 Ahr e r Dis Bärting in den
mit Vera Forst u Robert von Valberg gar
9uhr Der einzige Film der ganzen Welt

von kulturhiſtoriſchem Werte
Ie Fetzen lege von Pompeſ

in 1 Vorſpiel u 6 Akten m d grandioſen Naturſchauſviel
Der Kusbruch des Vesuv

De Der weltberühmte Roman
IIe letzten Iage von Ponpeſ

von Ed Lytton Bulwer
nach dem das zur Zeit im Avpollo Theater zur Vorführung ge
langende größte Meiſterwerk dor Film Kunſt in Szene geſetzt
worden iſt iſt an der Theater Kaſſe känflich zu haben
Halle a d S Die Direktion des Apollo Theaters

Bergschenkoe
Mittwoch den 99 Oktober nachmittags 4 Uhr

Künstler Konzert
ausgeführt von Herrn Kapellmeiſter Raue mit ſeinen Künſtlern

Damen Mfoden
Nufertigung von Koskümen

Sftrassen u Gesellsokaftskleidera
in einfacher und eleganter Ausfühkrung

bet vorneßtmer Verarbeltung

Preise mässig On parle frangats
EKrust Gollmer

Oleariusstrasse II II Foke Hallmarkt

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Stedvays dons filge

Aleinverkauf
B Döli Gr Ulrichstr 33/34

Telephon 635
Mittwoch den 29 Oktober

54 Borſtollung im AbonnementZscheyges Hotel gum lekten Male

Wettiner Hof Carmen
er in 4 Akten Text nach

r per Mérimeés gleichnamiger
dJeden Abend Stamm S Sclery Mut vor Georges

BDienstag den 4 Nov 1913 Bizet Spielleitung Oberregiſſabends siſ Uhr Hndet in der Theo Raven Mia Leitung
Herberge Englischer Hof Hermann Hans etzler Jn
ein o ſpizient Karl Jordan

Aussohuss Sitzung
der Innapgekrankepkasge der
Fleſseher Dwange Iunung in
Halle a S statt

Tagesordnung
1 Mitteilungen über Argtliche Ver

Täglich Künstler Konzert

Perſonen
Carmen Frieda Gollmer
Don Joſé Sergeant A Färbach
Escamillo Stierfechter

Viktor Erik van Horſt
Zuniga Leutnant

ionys Komorowskyjsorgung der Kassep mitgliedernach dem 1 Januar 1914 er ar r Hammes
2 Bespre hung und Beseblass mädchen M BrugerDrev

fassung einerKranken Ordnung Remendado Fritz GruſelliVersohradones Dancairo Karl Krnhoſfet
I A P Schlinok SchmugglerVorsitzendoer Frasquita Alice von Boer

Mercédes Hedwig NolteT Zigeunermädchenjj Soldaten Ftrabeniungen Zigal I h an J u r iaeunerWeingrosshandlung gigennering eng chmuggler
Fernr 669 Lindenstr 2

empfehlen

Rhein Mosel Bor
deaux und Süd

Ort der Handlung Spanien in
und bei Sevilla 1820

Jm 4 Akt Seguidilla Man
v hhh iert v d Ballettmeiſterin Adele StahlbergWieſt
ausgeführt vom geſamten Corps

de ballet und den Elevinnen
Die neuen Dekorationen find aus
dem Atelier der Königl Hof
dekorationsmaler Georg Hart

wig Co in Berlin
1 Akt Straße vor der Tabak

abrik in Sevilla
2 Akt Jn der Poſada des Lillq

Paſtia
4 Akt Plaza de töros in Soe

villa
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach d 1 u 2 Akt läng Pauſen

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 70 Ubr Ende 105 Uhr

Donnerstag 30 Oktober
55 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Novität Zum 2 Male

Ernste Schwänke
Drei Einakter von Herbert

Eulenberg

Prolog
Die Welt will betrogen werden

Paul und Paula

ehe
Anusbeſſerin ſucht Beſchäftigung

in und außer dem Hauſe

Niederlage v
H Schnee Hacht
Halle g S Gr Steinſtr 54

Katalog gratis er z

anarienhähne gute Schläger
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